
    Kreative Orte bewegen sich zwischen Architek -
tur, Design, Funktionalität, Realität und digitalen Tech -
nologien. Wie vielfältig diese sind, zeigt der Wett -
bewerb Creative Spaces Region Stuttgart, der seit 
2 02 0  innovative Raumkonzepte auszeichnet. Zu den 
bisherigen Gewinnerprojekten zählen mobile Räume, 
soziokulturelle Zentren, Zwischennutzungen, Cowor -
king- oder Makerspaces unterschiedlicher Ausrichtung, 
vom Verein Hobbyhimmel in Stuttgart-Feuerbach über 
das Innovationszentrum AI xpress Böblingen mit Co -
working und Startup-Area oder das Kreativlabor Tin -
kertank in Ludwigsburg. Als Makerspace verbindet es 
Technik und Handwerk und ist ein offener Raum für 
Kreative. Auch die Neckarspinnerei in Wendlingen 
oder das Projekt Prisma in  Bad 
Cannstatt ver - deutlichten 
das Potenzial, das in der 
kreativen Umnut -
zung von 
Räumen 
steckt. 

         
Eine Verbindung zwi -

schen der analogen und digitalen 
Welt bilden hybride Räume. Milla & Partner 
Spatial Experiences, Teil von Jung von Matt entwirft 
Ausstellungsräume, in denen visuelle Effekte die reale 
Umgebung erweitern. Dies zeigten sie beim Singapur-
Pavillon auf der Expo 2 02 5 in Osaka. In der Installation 
»Dream Sphere« wurden die gezeichneten und ge -
schriebenen Träume der Menschen zu leuchtenden 
Kugeln, die per Handbewegung in eine gemeinsame 
Projektion geschickt wurden. Auch Atelier Brückner 
gestaltete für die Expo, wie den mehrfach ausge -
zeichneten usbekischen Pavillon. Der »Garten des 
Wissens«, der aus modularen Holzelementen besteht, 
symbolisiert den Aufbruch Usbekistans und seine 
Visionen für die Gesellschaft und die Zukunft des 
Landes. Nach Ende der Expo konnten die Holzele -
mente weiterverwendet und zu neuen Räumen zu -
sammengestellt werden. 
 Parallel dazu verlagert sich Kreativarbeit zu -
nehmend auch in digitale Orte. Ein Beispiel sind die 
»Web Residencies« der Akademie Schloss Solitude. 
Im Förderprogramm entwickeln Künstler*innen digitale 
Projekte, wie das der Künstlerin Laura Fong Prosper: 
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Gemeinsam mit einer lokalen Bewegung in Panama 
verwendet sie digitale Kunst, um den Schutz eines 
Flusses zu unterstützen.  
 Die Stuttgarter Agentur Lightshape verwendet 
VR- und AR-Technologien, um Inhalte immersiv zu ver -
mitteln. Aktuell entwickelten sie ein von »Wien Tou -
rismus« in Auftrag gegebenes AR-Erlebnis und er -
wecken damit das Strauss-Denkmal virtuell zum Leben. 
Das Stuttgarter Studio Solid White erschafft voll -
ständig virtuelle Showrooms, in denen Produkte in 
eigenen kleinen Welten erlebt werden. Für Südwest -
textil entwickelten sie die »TEXHUB WORLD«, ein 
interaktives Game, das die textile Wertschöpfungskette 
spielerisch als virtuelle Welt mit begehbaren Orten, 
Aufgaben und Figuren erlebbar macht. 
 Zentral für lebendige kreative Räume sind auch 
die Menschen, die sie nutzen. Das zeigen jüngst The 
Future Creatives. Die Community ist aus der Social-
Media-Konferenz »The Future Social« gewachsen. 
Heute gibt es einen Co-Working Space im Stuttgar -
ter Westen mit regelmäßigen Foto- und Videowalks 
und After-Work-Events und bald auch eine digitale 
Plattform. Doch egal ob physischer Raum oder digitale 
Plattform — im Mittelpunkt steht die Community. 
 Was die Raumwelten 2 02 6 ausmacht, haben 
wir Thomas Hundt von Jangled Nerves gefragt. Außer -
dem waren wir zu Gast bei der Agency Apéro und 
erhielten Einblick, wie sie Räume am Neckar gestalten. 
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Zwischen vielbefahrenen Straßen, Schienen und einer 
Schleuse liegt sie fast unscheinbar im Neckar: die 
Neckarinsel, eine kleine Fläche inmitten des Flusses 
in Stuttgart-Bad Cannstatt. Viele Jahre blieb sie un -
beachtet. Heute ist sie ein Raum, an dem erprobt 
wird, wie Stadt, Natur und Menschen am Fluss zu -
sammenleben können. 
 Auf der Insel empfangen uns Beatrice, Christine, 
Yannik und Tim. Die vier erzählen uns, dass das von 
ihnen initiierte Inselprojekt aus der gemeinsamen 
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Abschlussarbeit » Wir 
wollen baden «  im Stu -
diengang Architektur an 
der Kunstakademie Stutt -
gart hervorging. Beatrice, 
Christine und Yannik 
setzten sich damals in -
tensiv mit der Frage aus -
einander, warum der Ne -

ckar in der Stadtplanung 
eine untergeordnete 
Rolle spielte. Durch Ge -
spräche mit verschie -
denen Akteure*innen 
erkannten sie, wie kom -
plex die Gestaltung von 
Räumen am Fluss ist. 
Grund dafür sind die 
zahlreichen Zuständig -
keiten, unterschiedlichen Interessen 
sowie die komplexen Richtlinien und 
Planungsprozesse. Parallel engagierten 
sie sich bereits beim Projekt »Stadt-
lücken «  und suchten nach ungenutzten 
Orten in der Stadt. Dabei stieß Chris -
tine auf die Insel mitten im Neckar: 
» Gerade, weil die Insel ungenutzt war, 
bestand ein besonderer Freiraum — trotz 
aller Herausforderungen wie Schifffahrt 
oder Hochwasserschutz steckte hier unglaublich viel 
Potenzial.«
 An der Vision einer belebten Neckarinsel hielt 
die Gruppe fest. Als neugegründete Agency Apéro 
setzten sie das Projekt mithilfe verschiedener För -
derungen und Kooperationen in die Realität um. Statt 
direkt nach der großen Gesamtlösung zu suchen, 
starteten sie anfangs im Kleinen und verwirklichten 
ihre Vision für die Insel schrittweise. 
 Die Neckarinsel versteht sich als offener Ort 
mit dem Ziel, Menschen an den Fluss zu bringen, 
Wissen über das Ökosystem Neckar zu vermitteln 
und » gemeinsam den Raum am Fluss zu nutzen «. 
Um das Projekt zu verstetigen, wurde der Neckarinsel 
e.V. gegründet. Heute befinden sich auf der Insel eine 
Terrasse mit einem ausgebauten Container sowie 
verschiedene Umweltprojekte, wie das selbstgebaute 
Neckarwasser-Aufbereitungssystem auf dem Dach 
des Containers. Die Insel 
ist bewusst als Experi -
mentierraum angelegt: 
Projekte entstehen 
Schritt für Schritt, wer -
den ausprobiert, weiter -
entwickelt und an äußere 
Gegebenheiten ange -
passt, anstatt sie von 
Beginn an durchzupla -
nen. Das bringt Heraus -
forderungen mit sich — besonders in Zusammenarbeit 
mit der Stadtplanung, welche oft auf klare Strukturen 
und feste Ergebnisse ausgerichtet ist.
 Als Studio für koproduktive Flussgestaltung, 
wie sie sich selbst vorstellen, setzt die Agency Apéro 
neben der Neckarinsel weitere Fluss-Projekte in der 
Region um. Das übergeordnete Ziel ist, einen Raum 

für den Austausch zwischen Bürger*innen, Verwaltung 
und der Stadtplanung zu schaffen und neue Perspek -
tiven auf Fluss- und Stadtentwicklung zu eröffnen. Mit 
der Internationalen Bauausstellung 2 02 7 wird das Vor -
haben weiter an Sichtbarkeit gewinnen. Auf der Ne -
ckarinsel wird es zum Ausstellungsjahr 2 02 7 einen 
Rundweg mit einer Ausstellung geben und so neue 
Perspektiven auf das Zusammenspiel von Stadt, Infra -
struktur, Natur und Mensch eröffnen. 
 Eine Endvision für die Insel und die Agency 
gibt es nicht und darin liegt die Stärke: Agency Apéro 
setzt auf Bewegung statt Stillstand. Sie möchten 
Ideen ausprobieren, Chancen nutzen und Projekte 
weiterentwickeln. Die Insel steht symbolisch dafür, 
dass kreative Orte entstehen können, auch wenn die 
Umsetzung Zeit benötigt und selten geradlinig ver -
läuft. Gerade für junge Menschen, die Räume gestal -
ten möchten, sei die Insel ein wichtiges Zeichen, sagt 
Yannik: 
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apero.agency

https://apero.agency/
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Die Raumwelten 2 02 6 sind eine Fachveranstaltung für 
Kommunikation im Raum, Live-Kommunikation, Expe -
rience Design, Szenografie und Architektur — geplant 
am 8. und 9. Oktober 2 02 6 in Stuttgart. 
 Die Raumwelten 2 02 6 sind ein Neustart. Corona 
und strukturelle Veränderungen setzten der Veran -
staltung zu; 2 02 2  war zunächst Schluss. Doch in den 
vier Jahren Abstinenz hat sich vieles gewandelt: Ho -
meoffice, Online-Meetings und digitale Kommunikation 
erzeugen bei vielen Menschen eine wachsende Sehn -
sucht nach dem Physischen — eine »Renaissance of 
the Tangible«. Live-Konzerte, Ausstellungen, Immer -
sive Experiences und klassische Messen erleben eine 
starke Rückkehr. Genau diese Verbindungen zwischen 
Medien und Raum waren immer die Kernthemen der 
Raumwelten.
 Mit dabei sind bisher die Wirtschaftsförderung 
Region Stuttgart GmbH, die HFT Hochschule für Tech -
nik Stuttgart sowie Uli Wegenast — langjähriger Ge -
schäftsführer der Film- und Medienfestival gGmbH 
und Kurator der Raumwelten — und ich als Prof. für 
Medien und Raum an der HFT sowie als Creative Di -
rector meiner Agentur jangled nerves. Uns alle ver -
bindet eine langjährige Geschichte mit den ursprüng -
lichen Raumwelten, die ab 2 012 in Ludwigsburg und 
Stuttgart stattfanden.
 Als Veranstaltungsort konnten die Räume der 
Fakultät Architektur und Gestaltung der HFT Stuttgart 
gewonnen werden — ebenfalls eine Verbindung mit Ge -
schichte: Bereits 2 005 war es mir möglich, das Vor -
trags- und Ausstellungsforum »media-space« — eine 
Art Vorläufer der Raumwelten — an die HFT zu holen. 
Der Termin fällt in die erste Vorlesungswoche und 

03
Die Frage an 

Prof. Dipl.-Ing. Thomas H�dt

Was

sind
die

Raumwelten
 2 02 6?

wir erhoffen uns eine lebendige Atmosphäre mit Be -
suchern, Studierenden und Speakern unter einem Dach.
 Programm und Organisation laufen derzeit pa -
rallel. Über Social Media und die Verteiler der Wirt -
schaftsförderung sowie verschiedener Partnerorga -
nisationen werden wir kurzfristig weitere Informationen 
bekannt geben — und jede Form der Unterstützung ist 
willkommen.

Prof. Dipl.-Ing. Thomas Hundt
CEO, jangled nerves 
Hochschule für Technik Stuttgart, 
Fakultät Architektur und Gestaltung
hft-stuttgart.de/architektur-und-gestaltung/news/raum -
welten

https://www.hft-stuttgart.de/architektur-und-gestaltung/news/raumwelten
https://www.hft-stuttgart.de/architektur-und-gestaltung/news/raumwelten
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Mit den »Bar Talks« bieten wir Kre -

ativunternehmer*innen aus der Region 

die Möglichkeit, unternehmerische Fragen 

zu klären und sich in entspannter Atmo -

sphäre auszutauschen. Bei der Netzwerk -

veranstaltung setzen wir auf Impulse, Infos 

zu aktuellen Debatten sowie das persönliche 

Kennenlernen und Austauschen. Als beson -

deres Highlight stellen wir eine/n ausge -

wählte Musiker*in aus der Region vor. 

Termine und Anmeldung unter kreativ.

region-stuttgart.de

4.1. Bar Talk 

04

WRS Krea�vwirts�aft

4.1. Bar Talks 

4.3. M�ia Ta�ing

Das Media Tasting ist der jährliche Branchen
-

treff für Profis aus Medien, Kommunikation, 

Technologie und Marketing und steht für inhalt
-

liche Tiefe, praxisnahe Debatten und vielseitigen 

Austausch. Über einen konzentrierten Kongress
-

tag hinweg geht es am 15. Juli in der MHP Arena 

um Themen, die die Medienlandschaft bewegen 

und in den kommenden Monaten prägen werden. 

Ziel der Veranstaltung ist es, Networking und 

Austausch im Kreis von Expertinnen und Ex
-

perten, Entscheiderinnen und Entscheidern 

sowie Innovator*innen in einem schönen Rah -

men zu ermöglichen und dabei innovative The
-

men sowie aktuelle Trends zu diskutieren und 

Debatten anzustoßen. Die WRS ist Partnerin 

und im Programmbeirat. mediatasting.com

4.2. Crea�ve Spac� Regi� Stu�gartWir starten nach der Sommerpause 

in eine neue Runde unseres Creative 

Spaces Region Stuttgart Wettbe
-

werbs: Insgesamt werden wir wieder 

2 5. 000 Euro für eure kreativen Raum -

projekte vergeben! Infos und Aus
-

schreibung ab Mitte September 

unter kreativ.region-stuttgart.de

Media Tasting

…hängt von kreativen Fähigkeiten ab — den Fähigkeiten, 
sich Alternativen vorzustellen, mit neuen Lösungen 
zu experimentieren und auf Unsicherheiten zu reagie -
ren. Kreative Fähigkeiten werden zunehmend als un -
verzichtbar anerkannt, um Komplexität zu bewältigen, 
sich an Veränderungen anzupassen und die Demo -
kratie durch kollektives Handeln zu stärken. Die Crea -
tive Skills Week 2 02 6 (CSW 2 02 6) bringt vom 7. bis 
11. September online und in Brüssel Akteur*innen aus 
Kultur- und Kreativwirtschaft, politische Entscheidungs -
träger*innen, Führungskräfte der Branche, Künstler*in -
nen, Studierende und Lernende aller Art zusammen. 
Gemeinsam wird diskutiert, wie wir mit kreativen Kom -
petenzen Transformation und gesellschaftliche Ver -
änderung gestalten können. Der thematische Schwer -
punkt der CSW 2 02 6 ist die »Creative Confidence«, 
also die Fähigkeit kreatives Denken in die Tat umzu -
setzen. Das Veranstaltungsprogramm setzt sich aus 
experimentellen Lernaktivitäten, inspirierenden Key -
notes, Testlabors für Mikroqualifikationen, Workshops, 
künstlerischen Interventionen, Networking-Momenten 
und vielem mehr zusammen. Die WRS ist Teil des 
von der EU geförderten Projekts Cyanotypes, welches 
die Creative Skills Week in Kooperation mit weiteren 
Partnern veranstaltet. Weitere Infos und Anmeldung 
unter creativeskillsweek.eu

4.4. Die Zuk�ft E�opas

http://kreativ.region-stuttgart.de
http://kreativ.region-stuttgart.de
http://mediatasting.com
http://kreativ.region-stuttgart.de
http://creativeskillsweek.eu
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4.5. Film Co�i�i� 
Regi� Stu�gart 

Die Film Commissions Region Stuttgart und Region 
Neckar-Alb erweitern ihr Serviceangebot für Film- und 
Kreativschaffende sowie für Kommunen: Mit dem Lo -
cationguide 360 werden ausgewählte Drehorte als 
interaktiver Rundumblick digital erlebbar gemacht.
 

Durch 360-Grad-Panoramaauf -
nahmen erhalten Filmschaffende einen authentischen 
Eindruck von Locations und ihrer Umgebung — bequem 
online und jederzeit verfügbar. Durch detaillierte Per -
spektiven können erste Fragen bereits im Vorfeld 
geklärt und aufwendige Besichtigungsfahrten reduziert 
werden. Das spart Zeit, Ressourcen und unterstützt 
nachhaltige Produktionsweisen.

    

Mit der Initiative Locationguide 
360 möchten wir bewegte und be -

wegende Drehorte visuell präsentieren, 
die regionale Zusammenarbeit stärken und

  die Sichtbarkeit der Standorte weiter ausbauen. 
Denn Filme tragen Bilder, Themen und Stimmungen 
einer Region weit über deren Grenzen hinaus und 
sind ein wichtiges Instrument des modernen, strate -
gischen Standort- und Stadtmarketings.

 Um potenzielle Drehorte
für Film- und Kreativschaffende 

sichtbar zu machen, haben die Me -
dien- und Filmgesellschaft Baden-

Württemberg (MFG) und die acht Film 
Commissions des Landes Baden-Würt -

temberg den Location- und Production Guide 
entwickelt. Diese kostenfreie Datenbank steht Loca -
tionanbietern und Suchenden gleichermaßen zur Ver -
fügung.
 Unter www.film-bw.de  finden sich zahlreiche 
Drehorte, die für Film- und Medienproduktionen zur 
Verfügung stehen. Ausgesuchte Motive werden von 
uns mit 360-Grad-Aufnahmen ergänzt. Folgende Lo -
cations stehen bereits zur Verfügung: Citygolf Stutt -
gart, Quader12 , Hofgut Sirnau, Scala Theater/Cluss 
Garten, V8 Hotel, Schloss Weißenstein. Sollten Sie 
eine Location zur Verfügung stellen wollen, kontak -
tieren Sie uns unter location@region-stuttgart.de

�Ù Fi l ms�  a�  en�   er l eben Drehor t e 
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Termine Online-Montagsseminare 
Wann: immer von 16 bis 18.00 Uhr 
Kosten 15.- Euro

Montag, 2 8. September
Drohnenflüge
Referenten: 
Christoph Geserer, 
Regierungspräsidium 
Baden-Württemberg 
Philipp Freybott, Drohnen-
pilot, Geschäftsführer 
CINEQUADS 
cinequads.com

Montag, 2 7. Juli
3D Audio Sounddesign und 
Filmmusik
Referent: 
Martin Rieger, 3D Audio 
Experte, Filmkomponist
vrtonung.de

http://www.film-bw.de
mailto:location%40region-stuttgart.de?subject=
http://cinequads.com
http://vrtonung.de
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4.6. Pop Büro 
Regi� Stu�gart

 

Pop trifft Oper: Mit den Littmann 
Sessions hat sich an der Staats -
oper Stuttgart seit 2 02 4  ein 
Format etabliert, das musika -
lische Grenzen bewusst auf -
löst. Entstanden aus einer 

Lücke im Spielplan und entwickelt               
vom JOiN (Junge Oper im Nord) in 

Kooperation mit dem Pop- Büro 
Region Stuttgart, bringt die 

Reihe regionale Newcomer*in -
nen und etablierte Acts auf 

eine Bühne, die sonst der Oper 
gehört. Was als Experiment 

begann, ist inzwischen eine feste 
Größe: Nach der ersten Aus -
gabe 2 02 4 mit Acts wie Die Ner -
ven sowie Popstipendiatinnen 

wie Levin Goes Lightly und Abe -
naa folgte 2 02 5 eine zweite Edi -

tion u. a. mit Apsilon und einer 
neuen Auswahl regionaler Künst -

lerinnen. 2 02 6 geht das Format 
in die dritte Runde. Dieses Mal mit 

Fuffifufzich, Sex im Dunkeln, Mark Moon 
und weiteren Acts aus der Region. 

               
 Moderiert wird die Ausgabe 

von Internet-Ikone Frau Gretel, 
die als Wärterin des Limbus 

die Gäste durch den Abend 
führen wird. Das Beson dere: 
Jede Ausgabe wird künstlerisch 
neu gedacht. 2 02 6 verwandelt 
die Regisseurin Raphaela 
Fiuza-Nowakowski den Abend 

in eine musikalische »Sur -
vival Show« im Limbus — ei -

nem Ort des Dazwischen -
seins, irgendwo zwischen Himmel 

und Hölle, zwischen Pop und Oper. 
Auch musikalisch ist Vielfalt 
Programm: Von Pop 
über Punk 
und Indie bis 
hin zu Singer-Songwri -
ter-Elementen und elektronischen 
Sounds wie Elektro und Techno spie -

gelt der Abend die Breite der aktuel len 
Musikszene wider. Gerade diese 

Mischung macht die Littmann 
Sessions zu einem Raum für 
Subkultur und zu einem Ort, die 
Oper neu zu entdecken. Am 13. 

Juli geht es zurück in den Lim -
bus — dorthin, wo Pop und Oper 

für einen Abend ineinander übergehen. 
popbuero.de

http://popbuero.de
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Das Material entsteht als 
Nebenprodukt der Papier -
industrie und wird bislang 
meist verbrannt. Entwickelt 
wurde es im Forschungs -
projekt »FormLig — Ge -
stricktes Holz« vom Deutschen Institut für Textil- und 
Faserforschung Denkendorf, gemeinsam mit Spek 
Design sowie den Unternehmen Tecnaro und Buck. Als 
strickbares Garn lässt es sich zu Strukturen verarbei -
ten und durch Wärme dauerhaft formen. So entsteht 
ein nachhaltiger Werkstoff mit vielfältigen Einsatz -
möglichkeiten: Genutzt werden kann es beispielsweise 
für Verpackungen, Möbel sowie für abbaubare An -
wendungen im Garten. spek-design.de

Krea�ve 
aus �r Regi�05
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Das Team von Spek Design bei der Preisverleihung

Auf dem ehemaligen Böhringer-Areal in Göppingen 
schlägt seit September 2 02 5 das Herz des »hive, 
hub for innovation, vision and execution«. Der von 
Gaus Architekten aus Göppingen entworfene KI-Cam -
pus vereint Forschung, Entwicklung und kreatives 
Arbeiten in einem architektonischen Gesamtkonzept. 
Zentrales architektonisches Element ist das House-
in-House-Prinzip: 2 2 upgecycelte Schiffscontainer bil -
den auf zwei Ebenen ein modulares Raumgefüge, das 
unterschiedlichste Nutzungsszenarien ermöglicht. 
hive-gp.de

Mit der 
Neuen Weberei 

in Wernau vereinen 
die  Gründer*innen Da -

vid und Svenja Heidelberg 
flexibles Arbeiten, Gastronomie und nachhaltige Mo -
bilität unter einem Dach. Gemäß dem Motto »Work, 
Eat, Bike« ist das Projekt dank des eigenen Cafés 
und einer integrierten Fahrradwerkstatt ein lebendiger 
Treffpunkt für die Region. Ein weiteres Highlight ist 
der monatliche »NW Club«, der Vorträge zu ver -
schiedenen Themen mit lockerem Networking ver -
bindet. neue-weberei.de

5.3. » Work , Eat , B
ike«  

                       
  i n der  Neue

n W
eberei  Wer nau 

5.2. KI-Zuk�ftscampus in Göppingen

http://spek-design.de
http://neue-weberei.de
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Die Ludwigsburger Agentur Pulsmacher begleitet die 
Stadt mit einer Kampagne zum neuen LIZ-Areal in 
der Ludwigsburger Weststadt. Unter dem Leitgedan -
ken »ein Industriestandort erfindet sich neu« ent -
wickelt sich auf den rund 93.500 Quadratmetern ein 
urbanes Quartier für Produktion, Forschung, Entwick -
lung, Werkstätten und moderner Arbeitswelt. Ziel ist 
der Aufbau eines vernetzten Business-Ökosystems, 
das Unternehmen, Start-ups und Scale-ups miteinan -
der verbindet, den gemeinsamen Austausch fördert 
und Innovationen hervorbringt. Die bestehenden Ge -
bäude auf dem MANN+HUMMEL-Gelände bleiben dabei 
erhalten und werden energetisch saniert. 
liz-ludwigsburg.de

5.5. Ein Quar�er er�n�t si� neu

5.4. Gezei�nete G��i�ten

Axel Pfaender arbeitet als Illustrator und Designer in 
Stuttgart. In seinen Arbeiten macht er Themen aus 
Bereichen wie Technik, Wirtschaft und Wissenschaft 
durch Bilder für Menschen einfach zugänglich. Dabei 
nutzt er oft reduzierte Formen, kräftige Farben und 
kleine humorvolle Details. Ein großer Teil seiner Ar -
beit sind Illustrationen für Magazine, Marken und re -
daktionelle Beiträge, wobei seine Bilder oft auch al -
leinstehend ihre Geschichte erzählen. 
axelpfaender.com 

Ende Juli wird Stuttgart wieder zum Treffpunkt für 
indisches Kino: Das indische Filmfestival geht in die 2 3. 
Runde und bringt aktuelle Filme aus verschiedenen 
Regionen des Landes in die Innenstadtkinos. Die Mi -
schung aus Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilmen zeigen, 
wie vielfältig die indische Filmszene ist. Auf dem Fes -
tival sind die Filmschaffenden selbst vor Ort und 
geben exklusive Einblicke in ihre Arbeit. Wer Lust auf 
diesen besonderen Einblick in die indische Filmland -
schaft hat, sollte sich das Festival auf jeden Fall 
vormerken! Dieses Jahr findet es vom 2 3. bis 2 6. Juli 
statt. indisches-filmfestival.de

06
Tipps

6.1. Stu�gart meets Bo�ywood

http://liz-ludwigsburg.de
http://axelpfaender.com
http://indisches-filmfestival.de
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6.3. Areal Süd 

Rund um die Tübinger Straße im Stuttgarter Süden 
hat sich das Kreativquartier AREAL SÜD entwickelt. 
Im Quartier treffen Kreative, Läden, Gastronomie und 
Studios aufeinander und bilden ein gemeinsames Netz -
werk im Stadtteil. Durch verschiedene Veranstaltun-
gen und Pop-ups finden im Areal immer wieder neue 

Mit der Ausstellung »A -Z. Map -
ping the Future II« wird die Staats -
galerie im Sommer zur Plattform 

für junge Kunst aus 
Stuttgart. Vom 15. bis 2 6. Juli werden 
dort die aktu - ellen Abschlussarbeiten 
der Staatlichen Akademie für bildende Künste 
Stuttgart zu sehen sein. Die Ausstel -
lungsreihe entstand aus dem 
Wunsch, jungen 
künstlerischen Positionen eine 
sichtbare Bühne in der Stadt zu geben und 
zugleich Museum und Kunsthochschule enger zu ver -
binden. Zu sehen ist eine große Bandbreite an Arbei -
ten, von Malerei über installative Formate bis hin zu 
performativen Projekten. Wie der Name der Ausstel -
lung schon verrät, werden die Kunstwerke alphabe -
tisch nach den Künstler*innen angeordnet. Wer neu -
gierig auf neue künstlerische Perspektiven ist, sollte 
bei dieser kostenlosen Ausstellung vorbeischauen. 
staatsgalerie.de

6.2. Die Aka

zu Ga�

in �r
Staatsgalerie

Alle zwei Jahre bietet die KulturRegion Stuttgart ihren 
43 Mitgliedskommunen die Möglichkeit, in einem Fes -
tival zusammenzukommen. Die nächste Ausgabe der 
KulturRegionale — ehemals Festival der KulturRegion — fin -
det vom 19. September bis 10. Oktober statt, diesmal 
mit dem Titel »Beyond Fun«. Im Zeitraum von drei 
Wochen und vier Wochenenden, verteilt über den 
Norden von Baden-Württemberg, verhandelt es ganz 
unterschiedliche Formen des Spiels: von Gaming und 
ungewöhnlichen Sportveranstaltungen bis hin zu Per -
formances und künstlerischen Interpretationen be -
kannter Gesellschafts- oder Brettspiele, inklusive Mi -
nigolf. kulturregion-stuttgart.de

6.4. Kult�regi�ale » Bey�d F� «

Formate statt. Beim Sommerfest am 2 4. Juli steht 
der Austausch zwischen Wirtschaft und Kreativszene im 
Mittelpunkt. Außerdem öffnen Kreativbüros, Shops 
und Gastronomien ihre Türen und laden zum Ent -
decken, Mitmachen und Vernetzen ein. Das AREAL 
SÜD macht damit erlebbar, wie Stadtentwicklung und 
Kreativförderung in Stuttgart gelingen und sichtbar 
werden. arealsued.de

http://staatsgalerie.de
http://kulturregion-stuttgart.de
http://arealsued.de
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G� tal tet v� 
Studio Kr�s�nabl07

       ist ein multimediales Kommunika -
tionsdesignstudio mit Sitz in Stuttgart. Gegründet 
wurde es 2 02 3  von Malena Kronschnabl und ist seit -
dem insbesondere im Kunst-, Kultur- und Bildungs -
bereich tätig. Im Mittelpunkt der Arbeit stehen visuelle 
Kommunikaitonskonzepte und Corporate Designs, die 
strategisches Denken mit eigenständiger gestalteri -
scher Sprache verbinden.
 Ein besonderer Fokus liegt auf dem Einsatz 
von Farbe, Typografie, einer wiedererkennbaren Form -
sprache, sowie einer zukunftsorientierten Gestaltungs -
haltung. 
 Die Arbeit des Studios basiert auf der Über -
zeugung, dass gutes Design eine zusätzliche Ebene 
schafft, auf der Inhalte spürbar werden, noch bevor 
sie bewusst erfasst werden. 
 Ziel ist es, Räume für neue Ideen und Perspek -
tiven zu öffnen und Gestaltung mir Relevanz zu ent -
wickeln, die auf die Menschen und Inhalte abgestimmt 
sind, für die sie entstehen. studiokronschnabl.com 

S
tud io  Kro nschnabl
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